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oescnremung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Messer- 
kopffür  Kutter,  bestehend  aus  mehreren,  gegebe- 
nenfalls  zusammen  mit  Zwischenscheiben  als  Pa- 
ket  axial  verspannten,  auf  einer  profilierten  Welle 
gesteckten  und  durch  Formschluss  mit  der  Welle 
drehfest  auf  ihr  gehaltenen  Sichelmessern,  sowie 
mehreren,  auf  der  Welle  exzentrisch  angeordne- 
ten  und  zusammen  mit  den  Sichelmessern  im  Pa- 
ketverspannten,  scheibenförmigen  Ausgleichsge- 
wichten. 

Aus  Sichelmessern  aufgebaute  Messerköpfe 
verursachen  in  Kuttern  erhebliche,  dynamische 
Unwuchten,  die  sowohl  der  Laufruhe  der  Maschi- 
ne  als  auch  der  Lebensdauer  der  Messerwellenla- 
gerung  abträglich  sind,  sofern  sie  unausgewuch- 
tet  zum  Einsatz  kommen.  Aus  diesem  Grunde  soll- 
ten  die  Messerköpfe  vor  ihrem  Einsatz  grundsätz- 
lich  ausgewuchtet. 

Nach  einem  bekannten  Verfahren  wird  jedes 
einzelne  Sichelmesser  mit  einem  Kontergewicht 
versehen,  so  dass  der  Massenschwerpunkt  die- 
ses  Messers  beim  späteren  Zusammenbau  des 
Messerpaketes  in  der  Drehachse  liegt.  Auf  diese 
Art  und  Weise  lässt  sich  ein  befriedigend  ausge- 
wuchteter  Messerkopf  aufbauen.  Nachteilig  ist  je- 
doch,  dass  der  Messerkopf  durch  die  einem  jedem 
Sichelmesser  zugeordneten  Zusatzgewichte 
schwer  wird  und  damit  gefährlich  zu  handhaben 
ist.  Ausserdem  ist  es  aufwendig,  die  Zusatzge- 
wichte  an  jedem  Messer  anzubringen. 

Bei  einem  anderen  Messerkopf  (DE-A- 
1  653  335)  ist  an  Stelle  des  von  einem  jeden  Si- 
;helmesser  getragenen  Zusatzgewichtes  jedem 
Bichelmesser  ein  scheibenförmiger,  einstellbarer 
<^uswuchtring  zugeordnet.  Bei  zwei  diametral  ge- 
genüberliegend  angeordneten  Sichelmessern 
sind  also  zwei  verdrehbare  Stellringe  auf  der 
vlesserwelle  angeordnet.  Auch  in  diesem  Fall  er- 
löhen  die  einem  jeden  Sichelmesser  zugeordne- 
:en  Stellringe  das  Gewicht  des  Messerkopfes  er- 
leblich.  Da  die  Ausgleichsringe  unmittelbar  über- 
sinander,  also  praktischen  einer  Ebene,  angeord- 
let  sind,  lässt  sich  mit  ihnen  auch  nur  die  stati- 
sche  Unwucht  kompensieren.  Es  ist  aber  bekannt, 
jass  ohne  Kompensation  der  dynamischen  Un- 
wucht  ein  Kutter  nicht  laufruhig  zu  bekommen  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
len  Messerkopf  für  Kutter  zu  schaffen,  der  einfach 
m  Aufbau,  leicht  im  Gewicht  und  dynamisch  aus- 
jewuchtet  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  bei  ei- 
lem  Messerkopf  der  eingangs  genannten  Art  da- 
iurch  gelöst,  dass  nur  in  zwei  axial  versetzten,  zu 
seiden  Seiten  der  Messerpaketmitte  liegenden 
Ebenen  jeweils  ein  Ausgleichsgewicht  mit  festge- 
egtem  Massenschwerpunkt  formschlüssig  ange- 
ordnet  ist,  wobei  jedes  Ausgleichsgewicht  bezüg- 
ich  seiner  Masse,  seines  Massenschwerpunktes 
sowie  dessen  Winkeliage  auf  die  in  seiner  Ebene 
wirksame,  resultierende  Unwucht  des  Messerpa- 
;etes  abgestimmt  ist. 

Bei  dem  erfindungsgemässen  Messerkopf  wird 
iie  dynamische  Unwucht  des  Messerpaketes  mit 

nur  zwei  Ausgleichsgewichten  beseitigt.  Das  be- 
deutet,  dass  das  Gesamtgewicht  des  Messerkop- 
fes  durch  die  Ausgleichsgewichte  nicht  wesentlich 
erhöht  wird.  Durch  Feststellen  der  einzelnen  Mes- 

5  sergewichte,  ihrer  Schwerpunktslage  und  ihrer 
Position  im  Messerkopf  lässt  sich  rechnerisch  das 
Unwuchtmoment  in  den  Ebenen  bestimmen,  in 
denen  die  Ausgleichsgewichte  positioniert  wer- 
den.  Deshalb  ist  es  möglich,  von  vornherein  Win- 

w  kellage  und  Grösse  des  Ausgleichsgewichtes  fest- 
zulegen.  Der  Benutzer  des  Kutters  kann  deshalb 
den  Messerkopf  komplettieren,  ohne  dass  danach 
der  gesamte  Messerkopf  auf  einem  Auswuchtge- 
rät  ausgemessen  werden  muss. 

15  Da  während  des  Betriebes  die  Sichelmesser  in 
der  Regel  nachgeschliffen  werden  und  es  dann 
erforderlich  ist,  sie  radial  bis  zur  Schlüsselwand 
des  Kutters  gegenüber  ihrer  Position  im  Neuzu- 
stand  zu  verstellen,  geht  die  volle  Kompensation 

so  der  dynamischen  Unwucht  verloren.  Dieser  Gege- 
benheit  kann  von  vornherein  dadurch  Rechnung 
getragen  werden,  dass  im  Neuzustand  eine  ge- 
wisse  dynamische  Unwucht  in  Kauf  genommen 
wird  und  die  volle  Kompensation  erst  nach  mehr- 

25  maligem  Nachschleifen  und  damit  Gewichtsver- 
minderung  der  einzelnen  Sichelmesser  erreicht 
wird  und  am  Ende  der  Lebensdauer  der  Sichel- 
messer  wieder  eine  gewisse  dynamische  Un- 
wucht  in  Kauf  genommen  wird.  Die  Inkaufnahme 

so  der  geringen  dynamischen  Unwucht  während  der 
Lebensdauer  der  Sichelmesser  kann  nach  einer 
Ausgestaltung  der  Erfindung  aber  dadurch  ver- 
mieden  werden,  dass  die  Ausgleichsgewichte 
eine  oder  mehrere  lösbare  Zusatzmassen  tragen. 

35  Die  Zusatzmassen  können  in  Ausnehmungen,  ins- 
besondere  Bohrungen  der  Ausgleichsgewichte 
gehalten  sein.  Durch  Entfernen  der  Zusatzmassen 
kann  eine  Gewichtsverminderung  der  Sichelmes- 
ser,  bedingt  durch  Abschleifen,  kompensiert  wer- 

ft?  den.  Sind  z.B.  drei  Ausnehmungen  vorhanden, 
wird  nach  dem  ersten  oder  zweiten  Abschleifen 
aus  der  mittleren  Ausnehmung  das  Zusatzgewicht 
entfernt,  nach  weiterem  Abschleifen  werden  die 
beiden  äusseren  Zusatzgewichte  entfernt  und  das 

f5  mittlere  Zusatzgewicht  wieder  eingebaut  und  am 
Ende  der  Lebensdauer  wird  dann  auch  das  dritte 
Gewicht  entfernt.  In  jedem  Fall  kann  eine  nicht 
geschulte  Bedienungsperson  den  Messerkopf  in 
einem  dynamisch  ausgewuchteten  Zustand  halten. 

w  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden  Zeichnung 
näher  erläutert.  Im  einzelnen  zeigen 

Fig.  1  einen  Messerkopf  in  explosionsartiger 
Darstellung  und 

;5  Fig.  2  ein  scheibenförmiges  Ausgleichsgewicht 
in  Aufsicht. 

Der  Messerkopf  besteht  aus  einer  profilierten 
Welle  mit  Anschlagflansch  1,  einem  ersten  scheb 
benförmigen  Ausgleichsgewicht  2,  vier  Sichel- 

te  messern  3,  3.1,  3.2,  3.3,  mit  dazwischen  angeord- 
neten  Distanzbscheiben  4,  4.1,  4.2,  die  in  ihrer 
axialen  Dicke  dem  scheibenförmigen  Ausgleichs- 
gewicht  2  entsprechen  können,  einem  zweiten 
scheibenförmigen  Ausgleichsgewicht  5  und  einer 

s  Mutter  6.  Die  scheibenförmigen  Ausgleichsge- 
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/ichte  2,  5  sitzen  formschlüssig  drehfest  und  radi- 
il  unverschieblich  auf  der  Welle.  Die  Sichelmes- 
er  3,  3.1  ,  3.2,  3.3  weisen  Langlöcher  7,  7.1  ,  7.2,  7.3 
iuf,  so  dass  sie  zwar  drehfest  auf  der  Welle  gehal- 
en  sind,  aber  entsprechend  ihrem  Abnutzungs- 
irad  verstellbar  sind. 

Der  Massenschwerpunkt  der  auf  beiden  Seiten 
les  Paketes  aussen  angeordneten,  scheibenför- 
nigen  Ausgleichsgewichte  liegt  exzentrisch.  Sei- 
le  Winkellage  richtet  sich  nach  dem  in  den  Ebe- 
len  wirksamen  resultierenden  Unwuchten  des 
dessersatzes.  Da  sich  auch  mit  der  Abnutzung 
ier  sichelförmigen  Messer  3,  3.1  ,  3.2,  3.3  die  Rich- 
ung  der  Unwuchten  nicht  wesentlich  ändert,  kann 
iie  einmal  festgelegte  Winkellage  des  Mas- 
senschwerpunktes  erhalten  bleiben.  Zum  Aus- 
jleich  der  geringer  werdenden  Masse  können  die 
n  den  Ausnehmungen  sitzenden  Zusatzmassen  8, 
S.1,  8.2  entfernt  werden.  Auf  diese  Art  und  Weise 
ässt  sich  während  der  gesamten  Lebensdauer 
ies  Messersatzes  der  Messerkopf  im  dynamisch 
lusgewuchteten  Zustand  halten. 

'atentansprüche 

1.  Messerkopf  für  Kutter,  bestehend  aus  mehre- 
en,  gegebenenfalls  zusammen  mit  Zwischen- 
scheiben  (4)  als  Paket  axial  verspannten,  auf  einer 
3rofilwelle  gesteckten  und  durch  Formschluss  mit 
der  Welle  drehfest  auf  ihr  gehaltenen  Sichelmes- 
sern  (3),  sowie  mehreren,  auf  der  Welle  exzen- 
xisch  angeordneten  und  zusammen  mit  den  Si- 
;helmessern  (3)  im  Paket  verspannten,  scheiben- 
förmigen  Ausgleichsgewichten  (2,  5),  dadurch  ge- 
<ennzeichnet,  dass  nur  in  zwei  axial  versetzten, 
zu  beiden  Seiten  der  Messerpaketmitte  liegenden 
Ebenen  jeweils  ein  Ausgleichsgewicht  (2,  5)  mit 
festgelegtem  Massenschwerpunkt  formschlüssig 
angeordnet  ist,  wobei  jedes  Ausgleichsgewicht 
bezüglich  seiner  Masse,  seines  Massenschwer- 
punktes  sowie  dessen  Winkellage  auf  die  in  seiner 
Ebene  wirksame,  resultierende  Unwucht  des  Mes- 
serpaketes  (3,  3.1,  3.2,  3.3)  abgestimmt  ist. 

2.  Messerkopf  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  beiden  Ausgleichsgewich- 
te  (2,  5)  auf  den  Aussenseiten  des  Messerpaketes 
(3,  3.1,  3.2,  3.3)  angeordnet  sind. 

3.  Messerkopf  nach  Anspruch  1  oder  2,  bei  dem 
die  Sichelmesser  mit  Langlöchern  radial  verstell- 
bar  auf  der  Profilwelle  angeordnet  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Ausgleichsgewichte  (2, 
5)  eine  oder  mehrere  lösbare  Zusatzmassen  (8, 
8.1,  8.2)  tragen. 

4.  Messerkopf  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Zusatzmassen  (8,  8.1,  8.2), 
in  Ausnehmungen  insbesondere  Bohrungen  der 
Ausgleichsgewichte  (2,  5)  gehalten  sind. 

Claims 

1.  Cutter  head  for  cutters,  comprising  a  plurality 
of  sickle-shaped  blades  (3)  which  are  secured 
axially  as  an  assembly,  optionally  together  with 
washers  (4),  placed  on  a  profile  shaft  and  held 
torsionally  fixed  on  the  shaft  by  frictional  engage- 
ment  with  the  shaft,  as  well  as  a  plurality  of  disc- 

shaped  counterDaiancmg  weignts  ^,  o)  arrangea 
eccentrically  on  the  shaft  and  secured  together 
with  the  sickle-shaped  blades  (3)  in  the  assembly, 
characterized  in  that  a  counterbalancing  weight 

;  (2,  5)  having  a  predetermined  centre  of  gravity  is 
arranged  with  frictional  engagement  in  each  of 
only  two  axially  offset  planes  lying  on  each  side  of 
the  centre  of  the  cutter  assembly,  each  counter- 
balancing  weight  being  matched  with  respect  to  its 

o  mass,  its  centre  of  gravity  and  the  angular  position 
of  the  latter  to  the  resulting  imbalance  of  the  cutter 
assembly  (3,  3.1,  3.2,  3.3)  which  is  effective  in  its 
plane. 

2.  Cutter  head  according  to  Claim  1,  character- 
5  ized  in  that  the  two  counterbalancing  weights  (2,  5) 

are  arranged  on  the  outer  sides  of  the  cutter  as- 
sembly  (3,  3.1,  3.2,  3.3). 

3.  Cutter  head  according  to  Claim  1  or  2,  in 
which  the  sickle-shaped  blades  are  arranged  with 

>o  elongate  holes  so  as  to  be  radially  adjustable  on 
the  profile  shaft,  characterized  in  that  the  counter- 
balancing  weights  (2,  5)  carry  one  or  more  detach- 
able  additional  weights  (8,  8.1,  8.2). 

4.  Cutter  head  according  to  Claim  3,  character- 
?5  ized  in  that  the  additional  weights  (8,  8.1,  8.2)  are 

held  in  recesses,  in  particular  bores  in  the  coun- 
terbalancing  weights  (2,  5). 
Revendications 

io  1  .  Tete  de  coupe  pour  appareil  de  coupe,  consti- 
tuee  de  plusieurs  couteaux  en  forme  de  faucille 
(3),  le  cas  echeant  croisillonnes  axialement  avec 
des  disques  intermediaires  (4)  sous  forme  de  pa- 
quet,  fixes  sur  un  arbre  profile  et  retenus  fixes  en 

35  rotation  sur  l'arbre  par  fermeture  geometrique, 
ainsi  que  plusieurs  masselottes  d'equilibrage  (2, 
5)  en  forme  de  disques  disposees  excentrique- 
ment  sur  l'arbre  et  fixees  avec  les  couteaux  en 
forme  de  faucille  (3)  sous  forme  de  paquet,  ca- 

io  racterisee  par  le  fait  qu'une  masselotte  d'equili- 
brage  (2,  5)  avec  centre  de  gravite  fixe  est  dis- 
posee  ä  Cooperation  de  forme  dans  respective- 
ment  seulement  deux  plans  decales  axialement, 
se  trouvant  des  deux  cötes  du  milieu  du  paquet  de 

45  couteaux,  chaque  masselotte  d'equilibrage  etant 
ajustee,  pour  ce  qui  concerne  sa  masse,  son  cen- 
tre  de  gravite  ainsi  que  sa  position  angulaire,  au 
balourd  resultant  du  paquet  de  couteaux  (3,  3.1, 
3.2,  3.3)  agissant  dans  son  plan. 

so  2.  Tete  de  coupe  selon  la  revendication  1,  ca- 
racterisee  par  le  fait  que  les  deux  masselottes 
d'equilibrage  (2,  5)  sont  disposees  sur  les  cötes 
exterieurs  du  paquet  de  couteaux  (3,  3.1,  3.2,  3.3). 

3.  Tete  de  coupe  selon  la  revendication  1  ou  2, 
55  dans  laquelie  les  couteaux  en  forme  de  faucille 

sont  disposes  reglables  axialement  sur  l'arbre 
profile  au  moyen  de  trous  oblongs,  caract6risee 
par  le  fait  que  les  masselottes  d'equilibrage  (2,  5) 
portent  une  ou  plusieurs  masses  additionnelles  (8, 

w  8.1,  8.2)  demontables. 
4.  Tete  de  coupe  selon  la  revendication  3,  ca- 

racterisee  par  le  fait  que  les  masses  additionnel- 
les  (8,  8.1,  8.2)  sont  maintenues  dans  des  evide- 
ments,  en  particulier  des  alesages  des  masselot- 

es  tes  d'equilibrage  (2,  5). 

3 
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